
Veranstalter 
Familienname, akad. Grad Vorname 
  
Staatsangehörigkeit Datum der Geburt 
  
Hauptwohnsitz (Postleitzahl, Ort, Straße, Nummer, Stiege, Tür) derzeit gewöhnlicher Aufenthaltsort (Postleitzahl, Ort, Straße, 

Nummer, Stiege, Tür) 
  
  
als nach außen Vertretungsbefügter Vertreter des Vereins / der Firma (Bezeichnung, Sitz) 

 
 
 

An die 
Gemeinde Gerersdorf 
Florianiplatz 6 
3385 Gerersdorf 

Anmeldung einer Veranstaltung 
§ 4 Abs. 1 NÖ Veranstaltungsgesetz 

 

Veranstaltung 
Ort der Veranstaltung (genaue Bezeichnung der Veranstaltungsbetriebsstätte sowie Name, Anschrift, Unterschrift des Eigentümers) 

 
 
 
Unterschrift des Grund- bzw. Betriebsstätteneigentümers    ……………………………………………….….. 
Zeitraum, in dem Veranstaltung durchgeführt wird (am – von – bis) Bezeichnung und Gegenstand der Veranstaltung 

  
  
Erwartete Gesamtbesucherzahl Höchstzahl der Besucher (gleichzeitig) 

  
  
 

Name(n) der Person(en), die während der Veranstaltung anwesend und für die Durchführung 
verantwortlich ist(sind) - bei Bedarf weitere Personen auf Rückseite oder Beiblatt eintragen: 
Familienname, akad. Grad Vorname 
  
Staatsangehörigkeit Datum der Geburt 
  
Hauptwohnsitz (Postleitzahl, Ort, Straße, Nummer, Stiege, Tür) derzeit gewöhnlicher Aufenthaltsort (Postleitzahl, Ort, Straße, 

Nummer, Stiege, Tür) 
  
  
 
 

Der Veranstalter erklärt (bestätigt) mit seiner Unterschrift ausdrücklich, dass alle 
sicherheitsrelevanten bau- und verkehrstechnischen Bestimmungen lt. Beilagen eingehalten 
werden. 
 
…………………………….      am  ……………………..                  ………………………………………….. 
 (Ort)                               (Datum) (Unterschrift Veranstalter) 
 
…………………………….      am  ……………………..                  ………………………………………….. 
 (Ort)                               (Datum) (Unterschrift Grundbesitzer) 
 
 

Beilagen: (Gesetzesbestimmungen beziehen sich auf das NÖ Veranstaltungsgesetz) 
1) Lageplan nach § 5 Z. 4 
2) Sicherheitstechnisches Konzept nach § 5 Z. 9  
3) Brandschutztechnisches Konzept nach § 5 Z. 9  
4) Rettungstechnisches Konzept nach § 5 Z. 9  
5) Nachweis einer ausreichenden Haftpflichtversicherung nach § 5 Z. 10 
6) Darstellung der Verkehrssituation unter Anschluss eines Verkehrskonzeptes nach § 5 Z. 15 



 
Konzept zur Durchführung der Veranstaltung 
 
Veranstalter:  ........................................................................................................... 
 
……………………………………………………………………………………………… 
 
Titel der Veranstaltung:  ………………………………………………………………… 
 
................................................................................................................................. 
 
vom: .........................................     bis: ...........................  Dauer in Tagen ………… 
 
Betriebszeiten:  ........................................................................................................ 
 
Veranstaltungsort:  .................................................................................................... 
 
 
Sonstige Rahmenveranstaltung neben der Hauptveranstaltung: 
 
………………………………………………………………………………………………. 
 
Veranstaltungsort:  ………………………………………………………………………… 
 

 
 
SICHERHEITSTECHNISCHES KONZEPT: 
 
 
Festlegungen: 
 

1.) Für den Veranstaltungsort liegt eine/keine Betriebsstättengenehmigung vor: 
 

Ausstellende Behörde:................................................................................... 
 
Ausstellungsdatum:........................................................................................ 

       
 

2.) Anbringung der entsprechenden Aushänge in Bezug auf das Jugendgesetz. 
Unterweisung des Bedienpersonals in Bezug auf das Jugendgesetz. 
 
 
 
 

3.) Einteilung von Ordnerdienste (falls nötig/vorgeschrieben): 
 
Name:..................................................................................................... 

Name:..................................................................................................... 

Name:..................................................................................................... 

Name:..................................................................................................... 

Handynummer anführen – Verpflichtung Handy eingeschaltet! 



 
4.) Aushang der Notrufnummern an frei zugänglicher, sichtbarer Stelle! 

 
5.) Maßnahmen zur Vermeidung der Abgabe von Alkohohl an Jugendliche. 

Bänder/Stempel:  ............................................................................... 
 

6.) Überprüfung aller Baulichkeiten dem Augenschein nach im Festbereich auf  
Ihren ordnungsgemäßen Zustand. 
(z.B. lose Dachziegel, Bretter, absturzgefährlicher Verputz, usw. 
 

7.) Kennzeichnung und Beschilderung der Parkplätze: 
Bei Notwendigkeit Ordnerdienst einteilen: 
Dauer des Ordnerdienstes:  ................................................................ 
 

8.) Trinkwasser kommt von: .................................................................... 
Ortsnetz der öffentlichen Wasserversorgung: ………………………… 
Brunnen:  ………………………………………………………………….. 
(Wasseruntersuchung in Bezug auf Trinkwasserqualität) 
Vorhanden:  .......................................................................................... 

 
9.) Einhaltung der Hygienebestimmungen im Küchenbereich und der 

Sanitärbereiche. 
 
 
 
 
.............................  .................................................................................                   
Datum                  Unterschrift  Veranstalter  
                         
  

 

RETTUNGSTECHNISCHES KONZEPT: 
 
Festlegungen: 
 

10.) Sicherstellen der Zufahrt für Einsatzfahrzeuge und deren Aufstellfläche. 
Entsprechend den Angaben der TRVB 134. 
Aufstellen von Hinweisschildern. 
Abgrenzung der Fläche mit Absperrbänder, aufstellen von Tafeln 
Parken verboten, bzw. allgemeines Fahrverbot. 

 
11.) Anbringung eines Normgerechten „Erstes Hilfe“ Koffers. 

Überprüfung auf seine Vollzähligkeit. 
Kennzeichnung des Standortes (allgemein Zugänglich) durch 
Anbringung von entsprechenden Hinweisschildern! 
 

12.) Ersthelfer mit gültigem 16 Std. Erstehilfe-Kurs 
 
Name:..................................................................................................... 

Name:..................................................................................................... 

Name:..................................................................................................... 

Handynummer anführen – Verpflichtung Handy eingeschaltet! 



 
13.) Aushängung der Notrufnummern an geeigneter Stelle! 

 
14.) Diensthabender Gemeindearzt ist:  …………………………………………. 

 
Telefonnummer:  ............................................................................... 
 

15.) Bei Vorhanden sein eines Defibrilators: 
 
Standort:...................................................................................................... 
Name einer Bedienperson:  ....................................................................... 
Handynummer anführen – Verpflichtung Handy eingeschaltet! 
 

16.) Bei Veranstaltung mit der Möglichkeit erhöhter Verletzungsgefahr 
z.B. Sport 
 
Beistellung eines Rettungsfahrzeuges mit Mannschaft:  

Dienststelle: …………………………………………………………………. 

Bereitschaftszeiten: ……........................................................................ 

Standort des Fahrzeuges:  .................................................................... 

 
 
 
............................             ............................................................................ 
Datum   Unterschrift Veranstalter / zuständige Behörde 

 

 
 
BRANDSCHUTZTECHNISCHES KONZEPT: 
 
Festlegungen: 
 

17.) Anbringung der Mittel der ersten und erweiterten Löschhilfe: 
Analog der TRVB 124. 
Standsichere Anbringung von tragbaren Feuerlöschern 
Veranst.Bereich  Type der ersten Löschhilfe lt. Feuerwehr 
 

………………………             ……………………………. 

………………………             ……………………………. 

………………………             ……………………………. 

………………………             ……………………………. 

………………………             ……………………………. 

 
 

18.) Sicherstellen der Zufahrt für Einsatzfahrzeuge und deren Aufstellfläche. 
Entsprechend den Angaben der TRVB 134. 
Aufstellen von Hinweisschildern. 
Abgrenzung der Fläche mit Absperrbändern, Aufstellen von Tafeln 
Parken verboten, bzw. allgemeines Fahrverbot. 



 
19.) Sicherstellen der Löschwasserversorgung: 
 

Nächster Hydrant des Ortsnetzes ist: ……………………………………… 
 
Löschbrunnen:  …………………………………………….. 

 
20.) Kennzeichnung von Rauchverboten. 

Anbringung von entsprechenden Hinweisschildern! 
 

21.) Keine Verwendung von leicht entzündlichen Dekorationsmaterialien. 
 
22.) Aushängung der Notrufnummern an geeigneter Stelle! 

 
23.) Überprüfung der Fluchtwege und deren Kennzeichnung mit ÖNORM-

gerechten Hinweisschildern. Anbringung in ausreichender Zahl und 
sichtbarer Höhe. 
 

24.) Beistellen einer Brandsicherheitswache bei brandgefährlichen Tätigkeiten. 
 

Festlegung der erforderlichen Mannschaftszahl:  …… 

Ausrüstung der Sicherheitswache:  ………………………………………….. 

Dauer der Sicherheitswache:  ………………………………………………… 

 
25.) Bei Durchführung eines Feuerwerkes: 

Einteilung einer Brandsicherheitswache mit Beistellung eines TLF mit 
Normbesatzung.  
Festlegung der Dauer der Brandsicherheitswache:  ………………………….. 
 
 
 
 
……………………..  ………………………………………………….. 
Datum    Der Feuerwehrkommandant 
 

 
 
 
 
 
 


